
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   
Postadresse: Postfach 10 14 80, 69004 Heidelberg Hausadresse: Kurfürsten-Anlage 62, 69115 Heidelberg Tel (0 62 21) 5 23-0, Fax (0 62 21) 5 23-3 99 

LVBG 
Landesverband Südwestdeutschland 

der gewerblichen Berufsgenossenschaften 
 
Rundschreiben Nr. D 04/2004      69115 Heidelberg, 5.2.2004  
814.2 - LV 8        Kurfürsten-Anlage 62 
(LVBG A 51)        Telefon (0 62 21) 523-0 
 
 
An die  
Durchgangsärzte und Chefärzte der zur Behandlung Schwerunfallverletzter  
zugelassenen Krankenhäuser 
 
 
Preis der Vereinigung Berufsgenossenschaftlicher Kliniken 
(Herbert-Lauterbach-Preis) 2003 – Bekanntgabe des Preisträgers 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
der aus Anlass des 100-jährigen Bestehens der gesetzlichen Unfallversicherung gestiftete jähr-
liche Preis der Vereinigung Berufsgenossenschaftlicher Kliniken – VBGK – für herausragende 
wissenschaftliche Leistungen auf dem Gebiet der Unfallmedizin (Dotation 7.500 EURO) wurde 
im Rahmen der Eröffnungsveranstaltung der 67. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für 
Unfallchirurgie am 11. November 2003 in Berlin an 
 

Herrn Dr. Michael Ernst Wenzl, Oberarzt am BG-Unfallkrankenhaus Hamburg, 
 

für seine Arbeit 
 

"Untersuchungen zur Leistungsfähigkeit eines multidirektional  
winkelstabilen Plattenfixateur interne Systems" 

 

verliehen. 
 
Die hervorragende Arbeit beschäftigt sich mit der aktuellen und für die Klinik hoch relevanten 
Thematik der winkelstabilen Plattenosteosynthese. Sie zeichnet sich durch eine umfassende 
Bearbeitung mittels einer biomechanischen sowie einer ergänzenden klinischen Anwendungs-
beobachtung aus. Die biomechanische Studie orientiert sich an der klinischen Realität und weist 
die Überlegenheit des Plattenfixateurs am Schaft des Unterschenkels, insbesondere aber bei 
kniegelenknahen Frakturen des Tibiakopfes nach. Hervorzuheben ist die wesentliche Stabili-
tätserhöhung im osteoporotischen Knochen. Eine umfassend analysierte Anwendungsbeobach-
tung bei 132 Patienten rundet die wissenschaftliche Studie ab. Die Diskussion setzt sich kritisch 
mit den Konkurrenzverfahren der winkelstabilen Plattenosteosynthesen auseinander und lässt 
das Potential dieser neuen Osteosyntheseform für die Zukunft erkennen.  
 
Weitere Auskünfte über die Arbeit erteilt der Preisträger. 
 
Mit freundlichen Grüßen       

 
Dr. Erwin Radek 
Geschäftsführer 


